
Drittes Kapitel. 

Parlamentäre. 

Artikel 32. 

Als Parlamentär gilt, wer von einem der Kriegführenden bevollmächtigt ist, mit dem anderen in 

Unterhandlungen zu treten, und sich mit der weißen Fahne zeigt. Er hat Anspruch auf 

Unverletzlichkeit, ebenso der ihn begleitende Trompeter, Hornist oder Trommler, Fahnenträger und 

Dolmetscher. 

Artikel 33. 

Der Befehlshaber, zudem ein Parlamentär gesandt wird, ist nicht verpflichtet, ihn unter allen 

Umständen zu empfangen. 

Er kann alle erforderlichen Maßregeln ergreifen, um den Parlamentär zu verhindern, seine Sendung 

zur Einziehung von Nachrichten zu benutzen. 

Er ist berechtigt, bei vorkommendem Mißbrauche den Parlamentär zeitweilig zurückzuhalten. 

Artikel 34. 

Der Parlamentär verliert seinen Anspruch auf Unverletzlichkeit, wenn der bestimmte, 

unwiderlegbare Beweis vorliegt, daß er seine bevorrechtigte Stellung dazu benutzt hat, um Verrat zu

üben oder dazu anzustiften. 


